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Über uns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Wir bringen Energie ins Leben. Züsammen mit ünseren Tochterünternehmen sorgen wir fü r Effizienz 

ünd Nachhaltigkeit ründ üm Ihre Energie. Mit ü ber 650 Mitarbeitern an 21 Standorten agieren wir 

deütschlandweit ünd versorgen ünter anderem ründ 200.000 Künden in Privathaüshalten, Gewerbe ünd 

Indüstrie. Der Haüptstandort der SCHARR-Grüppe befindet sich in Stüttgart-Vaihingen. 

Unser Angebot fü r private ünd gewerbliche Künden ümfasst Heizo l, Flü ssiggas, Erdgas, Ö kostrom, 

Aütogas, Pellets, Aerosole, Schmierstoffe ünd Chemieprodükte sowie Anlagenbaü, Sanita r- ünd 

Heiztechnik. 

Die FRIEDRICH SCHARR KG wird in der vierten Generation von Mitgliedern der Grü nderfamilie gefü hrt. 

Sie stehen mit ihrem Namen dafü r, dass die Werte des Unternehmens Tag fü r Tag gelebt werden. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Unternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Unternehmens widerspiegeln. 
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Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Unterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Unterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

http://www.win-bw.com/
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Checkliste: Unser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 24.10.2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION  

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☒ ☒ ☒ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Klimaneütrale Jazzopen 2016  

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  finanziell ☐  materiell ☐  personell 

Umfang der Förderung: 17.000,- € 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 4 

Unsere Schwerpunktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 6: Prodüktverantwortüng 

• Leitsatz 12: Anreize züm Umdenken 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Wir optimieren stetig ünsere Prodükte, Dienstleistüngen ünd Systeme im Hinblick aüf Umweltbelastüng, 

Ressoürcenschonüng, Sicherheit ünd Energieeffizienz ünd bieten ünseren Künden Hilfestellüng bei 

Fragen hinsichtlich der ümwelt- ünd sicherheitsrelevanten Eigenschaften ünserer Prodükte.   

Dabei orientieren wir üns an den Wü nschen ünd Zielen ünserer Künden. Sie sind neben ünseren 

Mitarbeitern ünser wichtigstes Kapital. Wir garantieren ünseren Künden bestmo gliche Leistüng bei 

Beratüng, Service ünd Lieferüng dürch Einsatz, Kompetenz ünd innovative Lo süngen. Züfriedene 

Künden sichern dürch eine langfristige Partnerschaft ünseren Erfolg.  

Um dies leisten zü ko nnen fordern wir von ünseren Mitarbeitern Eigeninitiative, Leistüngsbereitschaft 

ünd Verantwortüngsbewüsstsein. Wir fo rdern die perso nliche Entwicklüng ünserer Mitarbeiter ünd 

baüen aüf deren Sta rken aüf. Klarheit ünd Wahrheit, Toleranz ünd Fairness in der Züsammenarbeit sind 

ünsere Basis fü r Harmonie, Erfolg ünd Freüde an der Arbeit. Dadürch sichern wir die Qüalifikation ünd 

Handlüngsfa higkeit fü r die Zükünft. 

Die SCHARR-Unternehmens-, Fü hrüngs- ünd HSE-Leitsa tze  sind dabei Maßstab ünseres Handelns. 

Im letzten Bericht (s. Bericht 2015) hatten wir ünsere Schwerpünktthemen aüf die Ressoürcen- Energie 

ünd Emissionen gesetzt. Diese Themen spielten aüch in letztem Jahr eine große Rolle ünd korrelieren  

mit den Schwerpünktthemen in diesem Bericht.   
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Produktverantwortung 

ZIELSETZUNG 

Unser Ziel ist die Redüzierüng der Umweltbelastüng (Emissionen) dürch ünsere 

Prodükte ünd dürch ünser Handeln. Dabei wirken wir negativen 

Umweltaüswirküngen aktiv entgegen, verwenden Energie ünd Rohstoffe effizient 

ünd redüzieren kontinüierlich ünsere Emissionen ünd Abfa lle. Von der 

Beschaffüng bis hin zür Entsorgüng achten wir aüf Nachhaltigkeit, Ressoürcen- 

ünd Energieeffizienz. Unsere Künden werden ümfassend ü ber die ümwelt- ünd 

sicherheitsrelevanten Eigenschaften ünserer Prodükte ünterrichtet. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Ermittlüng der CÖ2-Emissionen mit Hilfe des CÖ2-Footprints gema ß dem Greenhoüse-Gas-Protokoll 

• Freistellüng der CÖ2-Emissionen dürch den Kaüf von entsprechend dotierten CÖ2- Zertifikaten 

• Verkaüf des Heizo ls ECÖ MAX FREE (freigestellt) / klimaneütralisiert dürch Freistellüng 

• Einfü hrüng des CLEANLIFE® Gera tebenzin FREE (freigestellt) klimaneütralisiert dürch Freistellüng 

• Teilnahme an der Responsible Care-Initiative inkl. Bestellüng eines Responsible-Care-Beaüftragten 

sowie Responsible Care Zieldefinition (Drei-Jahres-Plan) ünd Berichterstellüng  

• Rezertifizierüng des Tochterünternehmens SCHARR Wa rme gema ß EN Plüs-ID: DE 308 zür 

Berechtigüng zertifizierte Holzpellets anzübieten 

• Redüzierüng des Aromaten- ünd Benzolgehalts beim Gera tebenzin, wodürch die Belastüngen bei 

dessen Nützüng fü r den Menschen dürch Da mpfe ünd Abgase drastisch gemindert werden 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Ein Jahr nach Einfü hrüng des klimaneütralen HEIZÖ Ls ECÖ MAX FREE sprechen die Zahlen fü r sich: 

ü ber 36.000 Künden haben dieses Angebot angenommen ünd sind aüf das klimaneütrale Heizo l 

ümgestiegen. Mit ü ber 100 Millionen Liter klimaneütralem Heizo l würde damit die beachtliche Menge 

von ründ 300.000 Tonnen CÖ2 kompensiert.  

Beim Prodükt HEIZÖ L ECÖ MAX FREE kaüfen wir Zertifikate, mit denen zwo lf Klimaschützprojekte aüf 

der ganzen Welt finanziell ünterstü tzt werden,  ünter anderem ein preisgekro ntes Flü ssiggaskocher-

Projekt im südanesischen Darfür, bei dem das traditionelle Kochen ü ber offenem Feüer dürch Einsatz 

emissionsarmer Flü ssiggaskocher ersetzt wird. Diese Projekte sind Teil der Klimaschütz-Initiative 

Scharr blüe. „Fü r üns ist die Klimaschütz-Initiative Scharr blüe kein neües Gescha ftsfeld, sondern 

Aüsdrück ünserer U berzeügüng. Unsere Künden ko nnen aüch andere Scharr blüe-Prodükte wie das 

SCHARRMANT GAS FREE ünd das CLEANLIFE FREE-Gera tebenzin nützen ünd gleichzeitig die Umwelt 

schonen“, sagt der gescha ftsfü hrende Gesellschafter von Scharr, Rainer Ötto F. Scharr.  

Neben der Klimaneütralita t steckt hinter dem FREE noch eine weitere Besonderheit: Es bedeütet 

„befreit“ - ünd zwar von Mehrkosten fü r die Künden, denn die ü bernimmt Scharr. Ein weiterer Vorteil fü r 
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die Künden, wenn sie mit dem Premiüm HEIZÖ L ECÖ MAX FREE ihre Wohnüng heizen: Ein geringerer 

Energieverbraüch dürch verbesserte Verbrennüng ünd weniger Rüß im Kessel. „Mit ihrer Entscheidüng 

fü r die klimaneütralen Scharr blüe-Prodükte leisten ünsere Künden einen wichtigen Beitrag züm 

Klimaschütz ünd ü bernehmen Verantwortüng fü r kü nftige Generationen“, so Rainer Ötto F. Scharr. 

Die dürch Mitarbeiter abgeschlossenen Vertra ge werden aütomatisch 100 % CÖ2-neütral gestellt. 

Unsere Holzpellets PELLÖX®, die Markenpellets von SCHARR WA RME werden mittels innovativer 

Verfahrenstechnik ünd ohne chemischen Züsa tze aüs Sa gemehl, Hobelspa nen ünd Hackschnitzeln der 

heimischen Sa geindüstrie hergestellt. Dürch die Zertifizierüng gema ß EN plüs ünterliegt der Betrieb der 

regelma ßigen U berprü füng dürch eine ünabha ngige Zertifizierüngsstelle sowie dürch das Deütsches 

Pelletinstitüt (DEPI) als Systemtra ger im Aüftrag des Eüropean Pellet Coüncil (EPC).  

Das CLEANLIFE® Gera tebenzin ist ein Sonderkraftstoff der im Einsatz in Forst- ünd Gartenbereich 

einen gesünden Arbeitsplatz ünd eine saübere Umwelt begü nstigt. Es erfü llt in allen Werten die 

Anforderüngen der schweizer Norm SN 181163 ünd der schwedischen Norm SS 15 54 61 sowie die 

KWF - Anforderüng fü r Sonderkraftstoffe. 

Das SCHARRMANT STRÖM-Angebot wird zü 100% aüs norwegischer Wasserkraft erzeügt ünd würde 

mit dem Ö kolabel RenewablePLUS zertifiziert. 

Bei dem SCHARRMANT GAS FREE bieten wir ein CÖ₂ neütrales Prodükt in ho chster Qüalita t mit einer 

sicheren Versorgüng an. Dabei kann zwischen einem Anteil von 10%igem oder 30%igem Bioanteil 

gewa hlt werden.  

Dürch die Verwendüng des alternativen Kraftstoffes AUTÖGAS ko nnen Feinstaüb- ünd CÖ2-Emissionen 

gespart werden.  

Technische Anlagen werden ü.a. dürch die Tochterfirma SCHARR TEC angeboten. Hierzü geho ren Pellet-

Heizüngen, Solarthermie- ünd Photovoltaikanlagen, Biogaskonditionierüngsanlagen ünd BHKWs sowie 

Ö l-Brennwertheizüngen. 

Als ünabha ngiges Systemhaüs bietet ünsere Tochterfirma EMS intelligente Geba üdetechnik ünd 

Energieberatüng in Form von maßgeschneiderten Konzepten fü r den gesamten Bereich der 

Geba üdeaütomation an ünd sorgt somit fü r den idealen Einsatz der Rohstoffe.   

Mit der Unterzeichnüng einer Teilnahmeerkla rüng der Responsible Care-Initiative verpflichtet sich das 

Unternehmen, eine Selbsteinscha tzüng zü den Elementen Betriebsorganisation, Prodüktverantwortüng, 

Anlagensicherheit, Arbeitssicherheit, Umweltschütz, Transportsicherheit ünd Kommünikation 

abzügeben. Gleichzeitig müsste ein oder eine sog. Responsible Care-Beaüftragte(r) benannt werden. 

 

Mit den Erkenntnissen aüs der Selbsteinscha tzüng werden Ziele zür Verbesserüng der Leistüngen 

hinsichtlich Umweltschütz, Gesündheit ünd Sicherheit in einem Drei-Jahres-Plan erstellt. Dieser Plan 

müss ja hrlich aktüalisiert ünd von einem zügelassenen Aüditor, also einem 

 ünabha ngigen Dritten,  

geprü ft werden. Alle drei Jahre nimmt der Aüditor das Unternehmen ünd deren Anstrengüngen 
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hinsichtlich der kontinüierlichen Verbesserüng im Sinne der Responsible Care- Initiative in 

Aügenschein. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Künden fü r ECÖ MAX FREE 

• 36.000 Künden/ Jahr 

• Zielsetzüng: 50.000 Künden/ Jahr 

 

Indikator 2: CÖ2-Kompensation dürch den Verkaüf ECÖ MAX FREE 

• 300.000 Tonnen CÖ2 /Jahr kompensiert 

• Zielsetzüng fü r na chstes Jahr: 450.000 t in 2017 

AUSBLICK 

Aüch zükü nftig werden wir alle zwei Jahre ünseren CÖ2-Footprint gema ß Greenhoüse Gas Protocoll 

ermitteln. Ziel dabei ist nicht einfach die Kompensation der CÖ2-Emissionen dürch ünsere Prodükte, 

sondern aüch die Verringerüng der Emissionen dürch ünser Handeln.  

An ünseren „FREE“-Prodükten mo chten wir festhalten ünd dadürch weiterhin CÖ2-Emissionen 

kompensieren. Wir sind ü berzeügt, hierdürch einen kontinüierlichen Beitrag züm weltweiten 

Klimaschütz zü leisten.  
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Anreize zum Umdenken 

ZIELSETZUNG 

Wir sehen die Zükünft als Heraüsforderüng fü r üns alle ünd gestalten sie mit 

Pioniergeist ünd positiver Einstellüng zü Menschen ünd Umwelt. Dabei baüen wir aüf 

vorhandenen Sta rken aüf, die in mehr als einem Jahrhündert geschaffen würden ünd 

entwickeln daraüs innovative Lo süngen ünd Konzepte. Basis dafü r sind die langfristigen 

Unternehmensziele. Wer Ziele hat, bescha ftigt sich mit der Zükünft. Wir binden ünsere 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter rechtzeitig in betriebliche Entwicklüngen ein ünd 

sorgen so fü r ein Klima kontinüierlicher Lern- ünd Vera nderüngsbereitschaft.   

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Einfü hrüng von HSE-Leitsa tzen ( Health-Safety-Environment ) zür Bewüsstseinsbildüng der 

Mitarbeiter 

• Einfü hrüng eines Intranets „ÖRANGE NET“ in der gesamten SCHARR-Grüppe 

• Workshops ünd Einfü hrüngsveranstaltüngen zür Integration des Intranets im Unternehmen als 

Arbeitsmittel zür Verbesserüng der Workflows ünd zür Abbildüng der Prozesse  

• Wissen der Örganisation ist fü r alle greifbar ünd geht nicht verloren dürch neüe Ablagestrüktüren 

im ÖRANGE NET 

• Konzeptionierüng ünd Planüng eines neüen Vorschlagswesens zür Öptimierüng des vorhandenen 

Vorschlagwesens, welches nür wenig in Ansprüch genommen würde  

• Zügangsoptimierüng fü r extern arbeitende Mitarbeiter züm ÖRANGE NET 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Das Intranet "ÖRANGE NET" würde züm 14.12.2015 fü r die Mitarbeiter der Firma SCHARR 

freigeschalten, welche einen Bildschirmarbeitsplatz innehaben. Zür Einfü hrüng würden die 

Fü hrüngskra fte ünd so genannte „Powerüser“ in das Programm bzgl. seiner Nützüngsmo glichkeiten 

dürch Mitarbeiter der Projektgrüppe  mit Hilfe von Workshops eingewiesen. Die Powerüser agieren 

somit wiederüm als Unterstü tzüng bei Fragestellüng der Kollegen in den einzelnen Abteilüngen.  

Das Portal bietet züsa tzliche Kommünikationsmo glichkeiten ünd Arbeitsplattformen. Züm einen 

schnelle Informationen, von aktüellen Nachrichten bis zü leicht aüffindbaren Vorlagen aüs den 

verschiedenen Bereichen. Züm anderen erlaübt üns das fü r üns neüe Werkzeüg „Kommünikation“, in 

Arbeitsgrüppen („commünities“) gemeinsam mit dem gleichen Datenbestand mit stets fü r alle 

Beteiligten gleichem Informationsstand zü arbeiten. 

Das Ziel dabei war die Verbesserüng/ Steigerüng der internen Kommünikation. Dabei spielt aüch die 

verbesserte Sammlüng ünd Archivierüng des Wissens der Örganisation eine Rolle. Aüch eine 

1interne Broschüre 
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nachhaltige Digitalisierüng von Arbeits- ünd Gescha ftsprozessen soll hierdürch weiter vorangetrieben 

werden.  

INDIKATOREN 

Indikator 1: Anzahl der aktiven Nützer 

• 397 MA/a (Stand Dezember 2016) 

• Ziel: Min. 300 MA/a 

AUSBLICK 

Das Intranet soll zükü nftig eines der zentralen Arbeitswerkzeüge darstellen.  

Aüch die Mitarbeiter, welche keinen sta ndigen Bildschirmarbeitsplatz haben, sollen zükü nftig züsa tzlich 

züm von allen Mitarbeitern züga nglichen Bereich "Information" einen Zügang zü den Bereichen 

"Kommünikation" ünd "Anwendüngen" erhalten. 

• Freischaltüng bzw. Vergabe von perso nlichen LogIn-Daten an die gewerblichen SCHARR-Mitarbeiter 

• Ziel 2017: 650 MA Freigeschaltet 

• Ziel 2017: 650 MA aktive Nützer 

 

Ein weiteres Ziel fü r 2017 stellt die Einfü hrüng eines betrieblichen Vorschlagswesens dar.  
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Weitere Aktivitäten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Einfü hrüng einer systematischen U berwachüng ünd Nachverfolgüng der 

Mitarbeiterjahresgespra che (MAJGs) 

• Integration eines Mahnverfahrens bei Nichtdürchfü hrüng von MAJGs an die Fü hrüngskra fte  

• Einfü hrüng von Strom- ünd Erdgastarifen fü r Mitarbeiter 

• Einfü hrüng eines EDV-gestü tzten Systems zür U berwachüng von Anlagenprü füngen 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die Termine der MAJGs werden ü ber eine HR-Software ü berwacht. Dabei werden die 

Fü hrüngskra fte mit Hilfe von aütomatisch generierten E-Mails an die Termine erinnert. Ein 

Eskalationsprozess würde installiert, wodürch E-Mails aüch an die Fü hrüngskra fte der 

Fü hrüngskra fte generiert werden. Zür Vereinheitlichüng ünd Vergleichbarkeit der Qüalita t der 

MAJGs sind einheitliche Fragebo gen ünd Vorlagen zü verwenden. Hierdürch soll aüch gewa hrleistet 

werden, dass wir ünsere gegenseitige Wertscha tzüng dürch eine faire, vertraüensvolle ünd 

verbindliche Züsammenarbeit aüsdrü cken. Aüf dieser Basis geben wir üns regelma ßig Feedback. 

• Wir fordern ünd fo rdern ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ünd sichern dadürch die 

Qüalifikation ünd Handlüngsfa higkeit fü r die Zükünft. Daher würde eine Projektgrüppe zür 

Einfü hrüng eines Önline-Unterweisüngstools in Leben gerüfen. In Züsammenarbeit mit externen 

Experten wird eine aüf üns angepasste Lo süng in regelma ßigen Joür Fixe erarbeitet. 

• Wir fo rdern ünd schü tzen die Gesündheit ünserer Mitarbeiter dürch ümfangreiche 

Pra ventionsmaßnahmen, ergonomische Arbeitsmittel, gesündheitsfo rdernde Angebote ünd 

medizinische Vorsorge. Daher wird bereits bei der Planüng ünd Neüschaffüng von Arbeitspla tzen 

aüf den Stand der Sicherheitstechnik zürü ckgegriffen. Dies gilt insbesondere fü r den Baü der neüen 

Flü ssiggasanlage sowie den Neübaü eines Bü rogeba üdes am Standort in Stüttgart-Vaihingen. 

• Um eine sichere Arbeitsümgebüng zü schaffen, setzen wir innovative, dem Stand der Technik bzw. 

Sicherheitstechnik entsprechende Anlagen ein. Diese werden hinsichtlich der Sicherheit ünd 

Umwelt regelma ßig geprü ft, gewartet ünd aüsschließlich von qüalifiziertem Personal betrieben. Zür 

besseren U berwachüng würde an den Standorten der Grüppe ein einheitliches System eingefü hrt.   

• 100 Mitarbeiter haben im Berichtsjahr 2016 den Mitarbeitertarif bei Strom ünd 50 bei Erdgas in 

Ansprüch genommen.  
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Ausblick: 

• Sicherstellüng einer verbesserten Workflow- ünd Prozessdarstellüng im ÖRANGE NET 

• Verbesserüng der Arbeitsbedingüngen bei der Abfü llüng von Flü ssiggas in Flaschen hinsichtlich 

Ergonomie, La rmemissionen, Gerüchsemissionen ünd Arbeitsümgebüng dürch Modernisierüng der 

Anlage bzw. Neübaü  

• Weiterentwicklüng des Tools zür U berwachüng der Prü füng von Anlagen ünd Arbeitsmittel inkl. 

Workshops mit den Lagerleitern, welche fü r die Anlagen verantwortlich sind  

• Einfü hrüng einer online gestü tzten Lernplattform, die an das Intranet gekoppelt wird 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Konzeption ünd Baü eines Neübaüs gema ß ENEV 2016-

Standard inkl. Öptimierüng der  Arbeitsümgebüng ünd 

ergonomischen Bedingüngen. 

• Konzeption ünd Baü neüer Sozialra üme sowie eines Rühe-bzw. 

Erste-Hilfe- oder Sanita tsraümes 

• Planüng einer Grü nfla che "grü ne Lünge" aüf dem 

Betriebsgela nde als Erholüngsmo glichkeit fü r die Mitarbeiter 

• Vergabe von Freikarten an die Mitarbeiter zü Handball- ünd 

Volleyballspielen, welche in der SCHARRena stattfinden 

• Erho hüng der Anreize fü r die Nützüng des Ö PNV dürch die Einfü hrüng eines vergü nstigten 

Firmentickets 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Das Konzept des Neübaüs würde in Züsammenarbeit mit einem Architektürbü ro erarbeitet. Der 

Neübaü würde als Bü rogeba üde aüf dem Firmengela nde in Stüttgart erbaüt. Da das Geba üde bereits 

2015 nach dem ENEV 2016-Standard geplant würde, entspricht es den neüesten Anforderüngen 

gema ß den Energieeffizienz- ünd  Arbeitssta ttenrichtlinien. Dies gilt nicht nür fü r die aütomatisierte 

Licht-ünd Klimasteüerüng, sondern aüch fü r die neüe Mo blierüng. Fü r eine optimale 

Züsammenstellüng ünd Aüsstattüng bezü glich eines mo glichst hohen Komforts würde hierbei mit 

ünterschiedlichen Experten züsammengearbeitet. So werden ergonomisch individüell anpassbare 

Mo bel ünd ein schallredüzierendes Design in den Ra ümen eingesetzt. Die Arbeitspla tze werden ü.a. 

mit individüellem Lichtkonzept, sowie einem komfortsteigernden Decken-Heiz- ünd Kü hlsystem 

aüsgestattet. 

• Eine standortünabha ngige Unterstü tzüng ünserer Mitarbeiter fü r die Kinderbetreüüng noch nicht 

schülpflichtiger Kinder würde 2016 dürch eine freiwillige Arbeitgeberleistüng gewa hrleistet. Schon 

la nger ist es üns bei SCHARR ein Anliegen, die Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie mit gezielten 

Maßnahmen weiter zü verbessern. Alle Mitarbeiter ko nnen mit einem Kostennachweis einen 

2: Neubau am Betriebsstandort in Vaihingen 
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Züschüss fü r die Kinderbetreüüng beantragen. Diese  freiwillige  Arbeitgeberleistüng bewirkt bei 

einer Vollzeitbescha ftigüng einen Nettoeffekt von bis zü 1.000,- € im Jahr. 

• Seit dem 25.02.2016 ist das Bestellportal fü r das dürch SCHARR bezüschüsste VVS-FirmenTicket fü r 

alle Mitarbeiter geo ffnet. Mit dem Züschüssmodell mo chten wir die Nützüng o ffentlicher 

Verkehrsmittel zür Anreise an den Arbeitsplatz ünterstü tzen. Im Jahr 2016 würden 49 

Firmentickets in Ansprüch genommen. 

• verschiedene Betriebssportangebote werden regelma ßig angeboten ünd im ÖRANGE NET 

vero ffentlicht. Diese finden wo chentlich in der Na he des Arbeitsplatzstandortes in Stüttgart statt.  

 

Ausblick: 

• Baü bzw. Fertigstellüng ünd Inbetriebnahme der geplanten Flü ssiggas-Anlage ünd des neüen Bü ros 

(s. Maßnahmen ünd Aktivita ten) 

• Die Ferienbetreüüng in den Sommerferien ünd die Bezüschüssüng der Kinderbetreüüng sollen 

weiterhin angeboten werden, da wir der U berzeügüng sind, hierdürch einen Beitrag zü einer 

verbesserten Work-Life-Balance ünserer Mitarbeiter zü leisten. 

• Das Firmenticken soll weiter angeboten werden ünd die Mitarbeiterzahl aüf 60 erho ht werden. 

Hierfü r mü ssen weitere Anreize geschaffen werden. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Erfassüng der Ansprüchsgrüppen in einer Matrix, üm deren Anforderüngen besser bestimmen zü 

ko nnen  

• Information der Nachbarn im Umkreis von 500 Metern ü ber ünsere Sicherheitsmaßnahmen  

• Dürchfü hrüng regelma ßiger Evaküierüngsü büng in Züsammenarbeit mit der lokalen Feüerwehr 

• Redüzierüng der La rmemissionen fü r ünmittelbare Nachbarn ü.a. dürch Gera üschda mmüng der 

Schranken, vermehrte Kommünikation der Betriebszeiten an Lieferanten ünd Öptimierüng bzw. 

Redüzierüng der Fahrbewegüngen aüf dem Gela nde 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Wir arbeiten kooperativ mit Beho rden ünd externen Einsatzkra ften im Bezüg aüf Umwelt- ünd 

Sicherheitsaüfgaben züsammen. Dürch eine ümfangreiche Notfall- ünd Gefahrenabwehrplanüng 

sind wir aüf Notfallsitüationen ünd deren Bewa ltigüng vorbereitet. Hierzü fü hren wir mit der 

Feüerwehr regelma ßig gemeinsame Begehüngen ünd Evaküierüngsü büngen dürch. Dies soll so 

beibehalten werden. 

• Eine güte Aüsbildüng der externen ünd internen Einsatzkra fte (Evaküierüngs- ünd 

Brandschützhelfer) im Umgang mit Notfa llen dürch sitüativ angepasste Unterweisüngen ist fü r üns 

essenziell.  

• Wir ü bernehmen weiterhin gesellschaftliche Verantwortüng, indem wir üns aktiv im Umfeld 

ünserer Standorte engagieren ünd sind offen fü r den Dialog mit der Nachbarschaft ünd weiteren 

interessierten Kreisen. 
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Ausblick: 

• U berarbeitüng der Unternehmens-Website 

• Weiterhin regelma ßige Unterweisüngen ünd U büngen mit den externen ünd internen 

Einsatzkra ften  

• Wir sind weiterhin der U berzeügüng, dass eine ehrliche Kommünikation mit ünseren 

Ansprüchsgrüppen eine wichtige Rolle spielt ünd streben eine kontinüierliche Verbesserüng an. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen und Aktivitäten 

• Erweiterüng ünd Einfü hrüng einer online-gestü tzten Geba üdeleittechnik (GLT) zür verbesserten 

U berwachüng ünd Öptimierüng der Geba üdeaütomation (Lü ftüngs-, Wa rme- ünd Ka ltetechnik) 

• Planüng eines neüen Abfallsammelplatzes  

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Dürch die verbesserten Mo glichkeiten des Eingreifens in die Geba üdeaütomation würde eine 

effizientere Fahrweise der GLT ermo glicht. So konnten z. B. die Solltemperatüren leichter angepasst 

werden. Sto rmeldüngen ünd Alarme werden direkt an den Bereitschaftsdienst ünd die 

verantwortlichen Personen weitergeleitet. So kann im Notfall schnell reagiert werden. Aüch die 

Konfigüration der Aggregate wird ü ber dieses System erleichtert.  

• Zür besseren U berwachüng der Mengen der anfallenden Abfa lle zür Entsorgüng ünd der 

Öptimierüng der Anbindüng an einen erneüerten Ö labscheider, sowie zür des Handlings, wird der 

Abfallplatz aüf eine nach AwSV- zügelassene Fla che verlegt. Aüßerdem wird dieser Platz mit 

U berwachüngselementen aüsgestattet.  

 

Ausblick: 

• Die weitere Öptimierüng der GLT ist im Züge der Integration des neüen Geba üdes in die online 

gestü tzte GLT geplant. Aüch die Einbindüng weiterer Wa rmemengenza hler zür verbesserten 

U berwachüng des Heizenergieverbraüchs spielt dabei eine entscheinde Rolle.   

• Fü r den Baü des geplanen Abfallsammelplatzes wird eine Fla che vorbereitet ünd saniert. 
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LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Zertifizierüng des Fernwa rmenetzes aüf dem Betriebsgela nde in Stüttgart 

• Planüng einer Photovoltaikanlage in Stüttgart 

• Dürchfü hrüng eines Energieaüdit gema ß DIN 16247-1 zür Energieeffizienzsteigerüng mittels 

Maßnahmenplanüng 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Das zertifizierte Nahwa rmenetz versorgt fü nf Geba üde mit Wa rme, die ein wa rmegefü hrtes BHKW 

mit 70 KWp erzeügt. So kann im Sommer bis zü 100 % des Wa rmebedarfs dürch das BHKW gedeckt 

werden. Wird züsa tzlich Wa rme beno tigt, sind weitere Aggregate (Heizkessel) an das Netz 

angeschlossen. 

• Die Wa rmeverteilüng am Haüptstandort der SCHARR-Grüppe in Stüttgart-Vaihingen wird dürch 

Wa rmemengenza hler erfasst. Um den Bedarf der Energieverbraücher transparent darzüstellen ünd 

ü berwachen zü ko nnen, wird dies weiter aüsgebaüt. Ein entscheidendes Werkzeüg hierfü r stellt die 

online gestü tzte GLT dar.  

• Eine Photovoltaikanlage mit einer Leistüng von 16,64 kWp wird aüf dem geplanten Neübaü zür 

Selbstversorgüng ünd U berschüsseinspeisüng installiert. Hierdürch soll der Anteil der 

Erneüerbaren Energien im Stromverbraüch des Unternehmens erho ht werden.   

• Dürch die Umsetzüng der Maßnahmen aüs dem Energieaüdit konnten noch keine Kennzahlen 

aüsgewertet werden. Da Gesamtlo süngen (z.B. im Züge des Neübaüs ünd Sanierüngsmaßnahmen) 

angestrebt werden, ko nnen einzelne Maßnahmen ggf. nicht qüantifiziert werden.  

 

Ausblick: 

• Nachrü stüng von weiteren Wa rmemengenza hlern ünd Einbindüng in die GLT zür verbesserten 

U berwachüng der Energieverbra üche 

• Dürch die Installation einer neüen Photovoltaikanlage zür Eigenversorgüng sollen dürchschnittlich 

400 kWh pro Monat erzeügt ünd damit eine Menge von mindestens 6000 t CÖ2 eingespart werden 

• Kennzahlenü berwachüng dürch die Maßnahmenümsetzüng, welche aüs dem Energieaüdit 

resültieren 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Sicherüng der Arbeitspla tze bei U bernahme oder Verlagerüng von Standorten 

• Teilnahme am Berüfsinfo-Event Jobshüttle "Na chste Haltestelle Aüsbildüng"  

• Angebot von regelma ßigen Aüsbildüngstagen 

• Öütdoorseminar in Sechselberg zür Teambildüng ünd Motivation mit den Aüszübildenen 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Die Aktivita ten eines Standorts würden aüf andere Standorte verlegt. Die Mitarbeiter des alten 

Standorts hatten die Mo glichkeit, sich intern zü bewerben ünd würden züm Teil an anderen 

Standorten üntergebracht.  

• Beim Jobshüttle am 23.06.2016 konnten sich interessierte Schü ler, Eltern ünd Lehrer ü ber die 

verschiedenen Aüsbildüngsberüfe ünd DHBW-Stüdienga nge bei SCHARR informieren. Fü r 275 

Teilnehmer o ffneten wir hierfü r ünsere Tü ren ünd Tore. 

• Züm Aüsbildüngsstart 2016 haben 15 Aüszübildende in sieben verschiedenen Aüsbildüngsberüfen 

ihre Aüsbildüng bei SCHARR begonnen. Mit insgesamt 46 Aüszübildenden bedeütet dies eine 

Aüsbildüngsqüote von 7 %. 14 Aüszübildende würden 2016 ü bernommen. 

• Züm 31.12.2016 waren 637 Mitarbeiter bei SCHARR bescha ftigt, was einen Anstieg von 20 

Mitarbeiter im Vergleich züm Anfang des Gescha ftsjahres darstellt.  

 

Ausblick: 

• Sicherüng aller Arbeitspla tze bei U bernahme einer neüen Tochterfirma Anfang 2017  

• Im Jahr 2017 sollen wieder 14 Aüszübildendenstellen angeboten werden.  

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Planüng ünd Baü einer neüen Flü ssiggas-Fü llanlage gema ß Stand der Technik  

• Vergabe des Ötto-F. Scharr-Preis fü r Energietechnik zür Fo rderüng ünd Anerkennüng der 

wissenschaftlichen Leistüngen aüf dem Gebiet der innovativen Energietechnik 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Wir setzen innovative, dem Stand der Technik bzw. Sicherheitstechnik entsprechende Anlagen ein. 

Daher haben wir beim Baü der neüen Abfü llanlage fü r Gase in Flaschen aüf die neüesten 

Entwicklüngen zürü ckgegriffen. 
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• Die neüe Anlage zür Abfü llüng von Flü ssiggas in Flaschen besteht aüs einem Karüssell mit sieben 

Fü llwaagen, aütomatisierter innerer ünd a üßerer Dichtigkeitsprü füng, einer geeichten 

Kontrollwaage ünd einer Pallettierüngsanlage inklüsive einem Kettenfo rderer. Der Abfü llprozess 

von 33 kg-Flaschen, bestehend aüs drei alleinstehenden Fü llwaagen, einer Kontrollwaage ünd 

einem Flaschenvaküümheber. Pümpen ünd Kügelha hne werden vollaütomatisch gesteüert. Im 

November 2016 würde die Anlage vorla üfig in Betrieb genommen.   

• Aüch im Jahr 2016 würde der mit 10.000,- € dotierte Energiepreis im Rahmen einer feierlichen 

Urkündenü bergabe an drei Absolventen der Universita t Stüttgart verliehen. Die Arbeiten 

bescha ftigen sich mit der Energieeffizienzsteigerüng ünd Emissionsminderüng von 

Energieerzeügüngsanlagen. 

 

Ausblick: 

• Die Ötto F. Scharr-Stiftüng würde 1998 von Gisela Scharr züm Gedenken an ihren verstorbenen 

Mann gegrü ndet. Der Zweck der Stiftüng liegt in der Fo rderüng von Wissenschaft ünd Forschüng, 

Bildüng ünd Erziehüng, Künst ünd Kültür - ebenso wie in der Unterstü tzüng des Heimatgedankens. 

Daran wollen wir aüch zükü nftig festhalten. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Erstellen einer mittelfristigen Liqüidita tsplanüng ü ber fü nf Jahre, die als wichtige Basis fü r die 

Steüerüng der Unternehmensfinanzierüng darstellt 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

Die Gesamtposition an liqüiden Mitteln wird ü ber ein konzernweites Cash-Management arbeitsta glich 

valütagenaü ermittelt. U berschü sse legen wir bei ünseren Haüsbanken kürzfristig an. Sofern 

Unterdecküngen bestehen, was im Berichtsjahr nicht der Fall war, ko nnen wir diese ü ber bestehende 

Betriebsmittellinien der Haüsbanken aüsgleichen.  

 

Ausblick: 

• Da sich dieses Verfahren fü r üns bewa hrt hat, mo chten wir aüch im Jahr 2017 bewüsst so weiter 

verfahren.   
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Aktüalisierüng ünd Kommünikation der "Mitarbeiterinformation zür Vermeidüng von 

Kartellrechtsversto ßen" 

• Aktüalisierüng ünd Kommünikation ünserer Leitsa tze hinsichtlich legal Compliance an ünsere 

Mitarbeiter 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Wir bekennen üns weiterhin zür freiheitlich demokratischen Gesellschafts- ünd Wirtschaftsordnüng 

ünd ihren gesetzlichen ünd sonstigen Regelüngen sowie züm fairen Leistüngswettbewerb. Wir 

handeln stehts lo süngsorientiert ünd nützen dabei den Markt ünd seine Vera nderüngen als 

Verkaüfschance. 

• Wir erachten als selbstversta ndlich, Korrüption zü verhindern, aüfzüdecken ünd zü sanktionieren 

dürch Ehrlichkeit ünd Transparenz aüf allen Hierarchieebenen. 

• Wir erfü llen die gesetzlichen ünd internen Vorgaben ünd streben eine kontinüierliche Verbesserüng 

ünserer Umwelt- ünd Sicherheitsstandards, Prodükte ünd Dienstleistüngen an. Unsere 

ansprüchsvollen Ziele gehen ü ber gesetzliche Vorgaben hinaüs ünd sind mit den wirtschaftlichen 

Zielen ünseres Unternehmens gleichgestellt. Daher wird regelma ßig ünser Gesetzeskataster inkl. 

interner Regelüngen aktüalisiert ünd vero ffentlicht. Die diesbezü glichen Leitsa tze werden allen 

Mitarbeitern ü ber das ÖRANGE NET kommüniziert, üm eine hohe Sensibilita t dieser zü erhalten.  

 

Ausblick: 

• Die Mitarbeiterkommünikation ünd Unterweisüng zü diesem Thema sollen weiterhin stets aktüell 

gehalten ünd optimiert werden.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen und Aktivitäten: 

• Unterstü tzüng der Stadtranderholüng des CVJM Mo glingen 

• Unterstü tzüng von Projekten zür Jügendfo rderüng in ünserer Nachbarschaft 

• Unterstü tzüng der Künstfo rderüng in der Region dürch die Vergabe des Ötto F. Scharr-Künstpreises 

• Verzicht aüf  Weihnachtspra sente fü r ünsere Künden ünd Gescha ftspartner zügünsten der 

Unterstü tzüng von Hilfsorganisationen 
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• Sponsoring des Vaihinger Lesefestes  

• Sponsoring des SCHARR-Nations Cüp internationales U-11 Füßball-Türnier 

• Sponsoring Jazzopen Stüttgart 

 

Ergebnisse und Entwicklungen: 

• Es geho rt zü ünserem ünternehmerischen Selbstversta ndnis, einen Teil ünseres Erfolgs wieder an 

die Gesellschaft zürü ckzügeben.  

• Wir ü bernehmen gesellschaftliche Verantwortüng, indem wir üns aktiv im Umfeld ünserer 

Standorte engagieren ünd sind offen fü r den Dialog mit der Nachbarschaft ünd weiteren 

interessierten Kreisen. Unsere Künden werden ümfassend ü ber die ümwelt- ünd 

sicherheitsrelevanten Eigenschaften ünserer Prodükte ünterrichtet. 

• Mit viel Engangement ünd Freüde haben zwei ünserer Ko che bei der Stadtranderholüng des CVJM 

Mo glingen vom 01.-12.08.2016 die Kinder ünd Betreüer bekocht. 

• Der SV Vaihingen konnte aüf seinem Vereinsgela nde dürch ünser Engagement eine neüe 

Bewegüngslandschaft einweihen. Diese lo st den alten Spielplatz ab, der im Jahr 2015 abgerissen 

werden müsste. Die Ötto F. Scharr-Stiftüng hat dieses Projekt mit einem Betrag von 10.000,- € 

ünterstü tzt, wodürch die Kinder des Sportvereins SV Vaihingen, sowie den ümliegenden  

Kinderga rten einen spannenden ünd vor allem sicheren Platz züm Klettern ünd Toben haben. 

• Dürch die Unterstü tzüng der Ötto F. Scharr- Stiftüng konnten die Preisgelder des Ötto-F.-Scharr- 

Künstpreises aüf 1.000,- € fü r den ersten, 500,- € fü r den zweiten ünd 250,- € fü r den dritten Preis 

erho ht werden. Ein Püblikümspreis würde mit 250,- € dotiert. Der geschlossene Vertrag mit "Künst 

am Kelterberg" ist fü r weitere fü nf Jahre vereinbart.  

• Im Rahmen der Weihnachtsaktion erhielt im Jahr 2016 die Caritas einen Betrag in Ho he von 

insgesamt 25.000,- € fü r Projekte im Bereich der Kinder- ünd Jügendarbeit in Stüttgart, Nü rnberg, 

Leipzig ünd Krefeld. Die Caritas entwickelt eigene Konzepte fü r die gerechte Gestaltüng der 

Gesellschaft in Deütschland, ü bernimmt Mitverantwortüng fü r die Entwicklüng bedarfsgerechter 

sozialer Infrastrüktüren ünd wirkt an der Versorgüng der Bevo lkerüng im Gesündheits-, Sozial-, 

Erziehüngs-, Bildüngs- ünd Bescha ftigüngsbereich mit. Von dieser Arbeit profitieren Taüsende von 

Hilfe süchenden Menschen, die züm Beispiel von Armüt, Verschüldüng, Krankheit, Behinderüng 

oder Sücht betroffen sind ünd aüs ünserer Gesellschaft aüsgegrenzt werden. 

• Aüch in diesem Jahr ist SCHARR Haüptsponsor des Vaihinger Lesefestes. Im Zeitraüm vom 

24.10.2016 bis 18.11.2016 fanden im Lesetempel im Kinderhaüs Bü snaü ü ber 40 Aütorenlesüngen 

ünd Workshops mit 13 Aütorinnen ünd Aütoren statt. Daran nahmen ca. 2.000 Schü ler aller 

Schültypen ünd aller Klassenstüfen sowie Kinderga rten teil. Das Lesefest Vaihingen ist bündesweit 

einmalig in seiner Art, sowohl hinsichtlich seines zeitlichen Umfangs als aüch der damit erreichten 

Schü leranzahl. Es sorgt mit seinem abwechslüngsreichen Veranstaltüngskalender dafü r, dass die 

Leselüst bei Kindern ünd Jügendlichen gefo rdert wird. 

 

• Das internationale Füßball-Türnier der U-11 üm den SCHARR-Nations CUP wird seit 6 Jahren aüf 

dem Sportgela nde des SV-Vaihingen dürchgefü hrt. U ber 20 international renommierte Vereine  aüs 

ganz Eüropa ünd teilweise aüs U bersee nehmen an diesem 2 ta gigen Türnier regelma ßig teil.  
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Ausblick: 

• Planüng ünd Umsetzüng eines regelma ßig stattfindenden Regionaltags, an dem in der Kantine am 

SCHARR-Standort Mittagessen aüs mindestens 90% regionalen Prodükten angeboten werden. 

• Aüch im kommenden Berichtsjahr mo chten wir an ünseren Weihnachtsaktionen festhalten. 
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Unser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Die FRIEDRICH SCHARR KG hat erneüt das Festival Jazzopen Stüttgart 2016 als Energiepartner 

ünterstü tzt. Dabei würden im Rahmen eines von der UNFCC zertifizierten 

Klimaschützprojektes in Darfür im Südan die zü erwartenden CÖ2-Emissionen der 

Veranstaltüng neütralisiert.  

Bei diesem preisgekro nten Flü ssiggaskocher-Projekt werden in 15.000 Haüshalten in Darfür 

traditionelle Kochmethoden wie Kochen ü ber offenem Feüer im Haüs dürch emissionsarme 

Flü ssiggaskocher ersetzt. Dies hat gleich mehrere positive Effekte: Mit jedem Flü ssiggaskocher 

werden 4,5 t CÖ2-Aüsstoß pro Jahr redüziert. Gleichzeitig verringern sich Schadstoffaüsstoß 

üm ca. 90 % ünd Energieverbraüch üm mehr als 50 % im Vergleich zür traditionellen Holz- 

ünd Düngbefeüerüng. Das verringert neben der Energieknappheit aüch das ernstzünehmende 

Gesündheitsrisiko der Bewohner. Laüt Weltgesündheitsorganisation gibt es ja hrlich 4 Mio. 

vorzeitige Todesfa lle, insbesondere von Fraüen ünd Kindern, dürch die sogenannte „indoor air 

pollütion“.  

Weitere Informationen ü ber das Projekt erhalten Sie hier: 

https://carbon-clear.com/what-we-do/carbon-offsetting/carbon-offsets-oür-projects/darfür-

low-smoke-cookstoves/  

https://carbon-clear.com/what-we-do/carbon-offsetting/carbon-offsets-our-projects/darfur-low-smoke-cookstoves/
https://carbon-clear.com/what-we-do/carbon-offsetting/carbon-offsets-our-projects/darfur-low-smoke-cookstoves/
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ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Von einem externen Dienstleister würden die bei den Jazzopen zü erwartenden CÖ2-

Emissionen berechnet. Diese setzen sich züsammen aüs den Drücksachen, die in Verbindüng 

mit dem Festival stehen, der An- ünd Abreise sowie den U bernachtüngen der Besücher, 

Kü nstler ünd Mitarbeiter, dem Stromverbraüch sowie dem Catering. Dies ergab eine 

Gesamtmenge von ca. 2.000 t. 

Der Kaüf von CÖ2-Zertifikaten in Ho he von 2.000 t ermo glichte den Einkaüf von 400 

Flü ssiggaskochern zür Versorgüng von 6.000 Menschen. Züdem ko nnen südanesische Fraüen 

dürch o rtliche Vereine bescha ftigt werden, üm Geld zü sammeln, Flü ssiggaskocher zü kaüfen 

sowie Sicherheitsschülüngen ünd Lehrga nge ü ber Umweltbewüsstsein zü organisieren. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das Projekt würde mit  insgesamt 17.000,- € ünterstü tzt. Im Jahr 2016 konnten folgende 

Ergebnisse erzielt werden: 

● Bereits 10.074 Flü ssiggaskocher konnten eingebaüt werden (Stand Dezember 2016) 

● 41.510 t CÖ2 konnten 2016 eingespart werden 

● 96 % der Haüshalte haben eine bessere Lüftqüalita t 

● 83 % der Haüshalte haben saüberere Kü chen 

● 71 % der Fraüen sagen, dass sie mehr Freizeit haben 

● 78 % der Ma nner geben an, dass sie ins Kochen einbezogen werden 
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AUSBLICK 

Aüch im Jahr 2017 wird die FRIEDRICH SCHARR KG als WIN!-Projekt das Festival Jazzopen 

Stüttgart ünterstü tzen. Die zü erwartenden CÖ2-Emissionen des Festivals werden erneüt im 

Rahmen  eines von der UNFCC zertifizierten Klimaschützprojektes CÖ2-neütral gestellt. 

Dadürch wird ein besonderer Beitrag züm globalen Klimaschütz geleistet. 
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Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

FRIEDRICH SCHARR KG 
Franziska Biegel-Ehlert 
Umwelt & Arbeitssicherheit 
Liebknechtstraße 50 
70565 Stüttgart 
Telefonnümmer 0711 - 78 68-349 
f.biegel-ehlert@scharr.de 
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